
Bitte hier ausschneiden und an unser Servicehaus schicken oder dort abgeben!

�

Wer war von Januar bis März 1998 Geschäftsführer der Stadtwerke Bad Bramstedt GmbH?

Brigitte Kipping            Udo Gandecke

Gewinnen Sie unseren Strom! Dafür müssen Sie nur die folgende Frage beantworten. 
Wenn Sie diese „Stadtwerke aktuell“ aufmerksam gelesen haben, fällt die Lösung nicht schwer.

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir:

1. Preis: 3.000 kWh Strom
2.-4. Preis: je 2.000 kWh Strom
5.-10. Preis: je 1.000 kWh Strom
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ie Euro im Monat gestiegen. Dabei

hätten sich höhere Beschaffungs-
kosten ausgewirkt, die teilweise
durch die Kürzungen der Netzent-
gelte seitens der Bundesnetzagen-
tur kompensiert wurden. 

Die Abgaben nach dem Erneu-
erbare-Energien-Gesetz wuchsen

Stadtwerke aktuell

Den größten Anteil am Strom-
preis haben mit rund 40 Prozent
die Steuern und Abgaben. Zu Be-
ginn des Wettbewerbs auf dem
Strommarkt lag dieser Wert bei 25
Prozent. Besonders die Erhöhung
der Mehrwertsteuer zu Jahresbe-
ginn hat den Strom kräftig verteu-
ert. Insgesamt verdient der Staat
an den Verbrauchsrechnungen von
Haushalten und Industrie in diesem
Jahr rund 13,4 Milliarden Euro.  

Gewollte Verteuerung
Ein Drei-Personen-Musterhaus-

halt zahlte Mitte 2007 rund 60 Eu-
ro im Monat für Strom. Das waren
im Bundesdurchschnitt rund sechs
Prozent mehr als im Vorjahr, er-
mittelte der Verband der Elektrizi-
tätswirtschaft (VDEW). Der reine
Strompreis sei dabei um gut einen

Die Preise für Strom und Erd-
gas bleiben auf einem hohen
Niveau. Neben dem steigen-
den Energiebedarf ist dafür
vor allem Vater Staat  verant-
wortlich. 

für den Musterhaushalt 2007 auf
fast drei Euro und die Mehrwert-
steuer auf knapp zehn Euro im
Monat. Die Kosten nach dem
Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz
sind dagegen im Vergleich zum
Vorjahr leicht gesunken. Der rei-
ne Netto-Strompreis – also vor
Steuern und Abgaben – ist dage-

Ihr Servicehaus: 
Alles aus einer Hand unter einem Dach

Liebe Leserinnen und Leser,
schon sind wir wieder mitten im Advent!

Wie schnell die Zeit vergeht, wird uns gerade
in diesen Tagen im Lohstücker Weg bewusst:
Denn am 1. Januar 2008 gibt es die Stadt-
werke Bad Bramstedt GmbH genau seit 10
Jahren. Den runden Geburtstag würdigen wir
mit einem kleinen Beitrag auf der letzten Sei-
te – und mit einem Jubiläumsrätsel, bei dem
Sie natürlich etwas gewinnen können.     

Nie zuvor wurden Umweltaspekte beim
Energieverbrauch so kritisch unter die Lupe

genommen. Welche Rolle Erdgas dabei aktuell
spielt, möchten wir in dieser Ausgabe genau-
er beleuchten. Neues gibt es auch aus der Ro-
land Oase: Wir geben Ihnen einen ersten Ein-
druck vom neu gestalteten Saunabereich. 

Unser gesamtes Team wünscht Ihnen ein
schönes Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins neue Jahr!
Ihr 

Hans-Wilhelm Martens

Beliebter Tiger im Tank
Erdgas als Kraftstoff

Erdgas am umweltschonendsten
Energieträger im Vergleich

Ableser kommen früher
Ermittlung der Zählerstände

Saunabereich neu gestaltet
Schönes Ambiente in der Roland Oase

Ausgabe 4/2007 Inhalt

Energiepreise

Der Staat langt kräftig zu
gen 2007 immer noch rund fünf
Prozent günstiger als vor der Li-
beralisierung. 

Viele Anbieter – 
wenige Erzeuger

Beim Strom können die Ver-
braucher heute zwischen vielen
Anbietern wählen. Neben dem
Preis lassen sich die Kunden auch
durch die Verbundenheit mit ei-
nem Unternehmen und seine Ser-
viceleistungen leiten. So bieten �
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Alternativer Kraftstoff ist gefragter denn
je. Der Trend zum Fahren mit Erdgas
wird durch die aktuelle Klimadebatte
noch verstärkt.  

Allein die Zahlen in Bad Bramstedt sprechen
für sich. Die getankte Erdgasmenge an unserer
Zapfsäule in der König-Christian-Straße hat sich
seit August 2004 – dem ersten Betriebsjahr
der Erdgastankstelle – fast verdreifacht. Erst-
mals wurde im vergangenen Sommer die
5.000-kg-Monatsmarke überschritten, was ei-
ner Superbenzinmenge von 7.500 Litern ent-
spricht. Auch das Netz der Zapfsäulen wird im-
mer dichter: Bis Ende nächsten Jahres werden
es bundesweit rund 1.000 sein.  

Neue Modelle     
Die Internationale Automobil-Ausstellung im

Herbst hat gezeigt, wie sehr die Hersteller in-

zwischen auf schadstoffarme Erdgasfahrzeu-
ge setzen. Volkswagen präsentierte beispiels-
weise die familienfreundlichen Modelle Caddy
und Touran EcoFuel. Auch Opel zeigte mit
dem Zafira 1.6 CNG ein Fahrzeug in dieser

Klasse. Einen Kleinwagen stellte Fiat dort mit
dem Panda Natural Power vor. 

Preiswert tanken
Erdgas als Kraftstoff bleibt nicht allein aus

ökologischen Gründen attraktiv. Noch bis
2018 wird der alternative Antrieb steuerlich
begünstigt, sodass der Preis um zirka 50 Pro-
zent unter dem für Benzin und rund 30 Prozent
unter dem Dieselpreis liegt. Einen Kraftstoff-
rechner sowie weitere Informationen zum The-
ma finden Sie auf unserer Internetseite
www.stadtwerke-badbramstedt.de. Gern berät
Sie auch unser Experte Ronald Schröder unter
Tel. (0 41 92) 87 98-61. ��

Umweltschonend

Erdgas – beliebter 
Tiger im Tank

� Fortsetzung von Seite 1

Schlagen Sie den Preisen
ein Schnippchen! Auch die
Stadtwerke Bad Bramstedt
GmbH hat Sondertarife für
Strom und Erdgas. Wir infor-
mieren Sie gern telefonisch:
� Ulrike Fölsch: 

(0 41 92) 87 98-31
� Björn Herde: 

(0 41 92) 87 98-30

Erfolgreich: Immer mehr Fahrzeuge steuern die
Erdgastankstelle in der König-Christian-Straße an.

Antwort

An die 
Stadtwerke Bad Bramstedt GmbH
Frau Susanne Jordan
Lohstücker Weg 10-12
24576 Bad Bramstedt

Absender:

Name, Vorname

Straße, Hausnr.

PLZ, Wohnort

Telefon

E-Mail

Einsendeschluss ist der 31.12.2007

Das Porto 
zahlen wir

für Sie

Teilnahmeberechtigt sind nur
Stromkunden der Stadtwerke
Bad Bramstedt GmbH. Bei meh-
reren richtigen Einsendungen
entscheidet das Los. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Mitarbeiter der Wirtschaftsbetrie-
be Stadt Bad Bramstedt GmbH,
der Stadtwerke Bad Bramstedt
GmbH und deren Angehörige
dürfen nicht teilnehmen.

Teilnahmeberechtigt sind nur
Stromkunden der Stadtwerke
Bad Bramstedt GmbH. Bei meh-
reren richtigen Einsendungen
entscheidet das Los. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Mitarbeiter der Wirtschaftsbetrie-
be Stadt Bad Bramstedt GmbH,
der Stadtwerke Bad Bramstedt
GmbH und deren Angehörige
dürfen nicht teilnehmen.
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mer ein leichtes Auf und Ab mit
sich, doch die Tendenz ist weiter
steigend. Auch hier hält der Staat
beide Hände auf. So hat sich die
Summe der staatlichen Belastun-
gen inzwischen auf über vier Milliar-
den Euro jährlich eingependelt. Die
anteiligen Förder- und Konzessions-
abgaben sind dabei stetig gestie-
gen. Insgesamt schöpft der Fiskus
knapp 30 Prozent des Haushalts-
Gaspreises ab. ��

die Stadtwerke Bad Bramstedt ei-
ne Reihe attraktiver Produkte und
fundierte Beratung vor Ort. 

Bei der Stromerzeugung sieht
das jedoch anders aus. Durch zahl-
reiche Fusionen sind vier große Er-
zeuger entstanden, die sich den
größten Teil des Marktes aufteilen.
Dabei sind die an der deutschen
Strombörse erzielten Preise rich-
tungsweisend für den Stromein-

kauf aller Lieferanten. Und diese
Börsenpreise sind durch die Ver-
teuerung von Rohstoffen und die
Angebotspolitik der Erzeuger stark
angestiegen. Dem gegenüber ste-
hen die immensen Gewinne der
großen Energiekonzerne.

Erdgas: Steigende Belastung
Die Erdgaspreise in Deutsch-

land bleiben ebenfalls relativ hoch.
Zwar bringt die Ölpreisbindung im-
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Treibhausgase belasten unser Klima. Im
Vergleich zu anderen fossilen Energie-
trägern verbrennt Erdgas eher schad-
stoffarm. 

Es bestehen keine ernsthaften Zweifel
mehr: Das Verbrennen von Erdöl, Kohle und
Co. ist klimaschädigend. Die dabei entste-
henden Gase treiben die globale Erwärmung
voran. Emissionsfreie Energien werden aber
erst in ferner Zukunft ausreichend vorhanden
sein. Bis dahin ist es sinnvoll, auf eine um-
weltschonende Lösung zu setzen – und die
heißt Erdgas. 

Schadstoffe ohne Grenzen     
Zu über 90 Prozent wird der weltweite

Energiebedarf heute noch durch fossile Ener-
gieträger gedeckt. Bei deren Verbrennung
entsteht vor allem Kohlendioxid (CO2), das
den Treibhauseffekt besonders beschleunigt.
Die Spanne der Emissionen reicht dabei von

400 Gramm CO2 je Kilowattstunde bei Braun-
kohle bis zu relativ geringen 200 Gramm bei
Erdgas. Zudem enthält Erdgas kaum schad-

stoffbildende Bestandteile wie beispielsweise
Schwefel und dessen Verbindungen – die
Hauptauslöser von Smog. 

Der CO2-Ausstoß ist in den einzelnen Ländern
recht unterschiedlich: Während auf einen Ein-
wohner Deutschlands im Jahr 2006 rund 10,5
Tonnen Kohlendioxid kamen, war es in Indien ei-
ne Tonne je Einwohner – allerdings mit stark stei-
gender Tendenz. Deshalb sind Anstrengungen
wichtig, die verhindern, dass die aufstrebenden
Schwellenländer bei diesem Umweltproblem
den „alten“ Industrieländern nachziehen. Denn
CO2–Emissionen kennen keine Grenzen.  

Wenig Feinstaub
Nicht nur Treibhausgase belasten die Um-

welt, sondern auch Feinstaub, der bei der
Verbrennung fossiler Energieträger entsteht.
Besonders gefährlich sind Partikel mit einem
Durchmesser von weniger als 2,5 Mikrome-
tern, da sie tief in die Lunge des Menschen
eindringen können. Auch hier ist Erdgas im
Vorteil: Beim Heizen mit moderner Brenn-
werttechnik werden bei seiner Verbrennung je
Kilowattstunde Nutzwärme nur 0,009 Gramm
freigesetzt im Vergleich zu 1,253 Gramm bei
Steinkohlenbriketts.

Der eigene Klimaschutz
Jeder kann seinen persönlichen CO2-Aus-

stoß vermindern und so einen praktischen
Beitrag zum Klimaschutz leisten. Das geht
beispielsweise durch das Ersetzen eines ver-
alteten Heizkessels. Innovative Brennwert-
technik spart in diesem Fall jährlich bis zu 3
Tonnen Kohlendioxid. Bei einer Kombination
von Erdgas-Brennwerttechnik mit einer Solar-
anlage lassen sich die CO2-Emissionen sogar
um bis zu 55 Prozent reduzieren. ��

Energieträger

Erdgas am umweltschonendsten

Der Austausch einer alten Heizung
ist nicht nur umweltschonend, son-
dern schafft auch Platz.
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Schöner saunen in der Roland
Oase: Der Ruhebereich wur-

de völlig neu „aufgemöbelt“
und ist jetzt noch gemütli-
cher. Zudem sorgen viele
Palmen für eine fast medi-
terrane Atmosphäre. Am

besten, Sie schauen es sich
selbst mal an. ��

Bitte beachten Sie, dass die Roland Oase um
Weihnachten herum an folgenden Tagen ihre Pfor-
ten geschlossen hat:
Samstag 22.12.2007 Dienstag 25.12.2007
Sonntag 23.12.2007 Montag 31.12.2007
Montag 24.12.2007

Jubiläum

10 Jahre Stadtwerke 
Bad Bramstedt GmbH
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Ableser kommen früher: In diesem
Jahr werden die aktuellen Zählerstände für
Strom, Wärme, Wasser und Erdgas früher er-
mittelt als gewohnt. Die Ableser der Stadt-
werke Bad Bramstedt sind dazu vom 1. De-
zember bis zum 8. Januar unterwegs. Unsere
Mitarbeiter können sich jederzeit ausweisen.
Alle Stände können Sie uns auch telefonisch,
per Fax, als E-Mail oder mit dem Formular im
Servicebereich unserer Internetseite über-

mitteln. Bitte geben Sie neben der jeweiligen
Zählernummer der Verbrauchsstelle auch
immer Ihre Stadtwerke-Kundennummer an.

Betriebsführung: Vielen Bad Bram-
stedtern ist aufgefallen, dass Wartungs- und
Instandsetzungsarbeiten an Versorgungsan-
lagen durch Mitarbeiter von E.ON Hanse
ausgeführt werden. Diese Arbeitsteilung zwi-
schen den Stadtwerken Bad Bramstedt und
unserem strategischen Partner ist aus wirt-
schaftlichen Gründen vereinbart. Insgesamt
dient die Zusammenarbeit einer sicheren
und zuverlässigen Energieversorgung in un-
serer Stadt.

Neue Mitarbeiterin:
Seit dem 1. Dezember
2007 verstärkt Pe-
tra Martens unse-
re  Buchhaltung
im Servicehaus.
Das gesamte
Team der Stadt-
werke heißt sie
herzlich willkom-
men.

Am 1. Januar 1998 ging es los: Die Stadt-
werke Bad Bramstedt GmbH wurde gegrün-
det. Seinen Sitz hatte das junge Unternehmen
zunächst noch im Rathaus. Geschäftsführer
der ersten drei Monate war Udo Gandecke.
Noch im September 1998 gab es den ersten
Umzug – eigentlich nur „ein Haus weiter“ in

den Bleeck 21. Nahezu zeitgleich mit der
Übernahme der Gasversorgung folgte dann
der Bau des Servicehauses im Lohstücker
Weg. Seit dem Dezember 2000 finden unse-
re Kunden hier alle Dienstleistungen für
Strom, Erdgas, Wärme und Wasser unter ei-
nem Dach. ��

Roland Oase

Saunabereich 
neu gestaltet
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Öffnungszeiten:
Mo, Di, Mi 8.00 – 16.00 Uhr
Do 8.00 – 18.00 Uhr
Fr 8.00 – 13.00 Uhr

Ihr Servicehaus
Lohstücker Weg 10-12 • 24576 Bad Bramstedt
Tel.: (0 41 92) 87 98-0 • Fax: (0 41 92) 87 98-98
E-Mail: info@stadtwerke-badbramstedt.de
Internet: www.stadtwerke-badbramstedt.de

Wir sind für Sie da! Geschäftsführung ..................................(0 41 92) 87 98-11
Assistenz der Geschäftsführung............(0 41 92) 87 98-10
Kundencenter ........................................(0 41 92) 87 98-90
Vertrieb Strom, Wärme, Wasser, Erdgas ....(0 41 92) 87 98-30 / -31
Netze und Hausanschlüsse....................(0 41 92) 87 98-60 / -61
Rechnungswesen....................................(0 41 92) 87 98-20 / -21
Roland Oase Am Badesteig 5
Sauna & Warmwasserfreibad......................(0 41 92) 16 08
Wasserwerk Hamburger Straße 100 ........(0 41 92) 16 12

Störungsstellen
�Wasser ................................................(0 41 92) 16 12
�Strom und Wärme (E.ON Hanse) ................(01 80) 140 44 44
�Erdgas (E.ON Hanse) ..................................(0 40) 23 66 23 66
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